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An alle Chriften der Welt wenden wir uns mit der Bitte, mit uns dadurch
Buße zu tun, daß wir uns fortan tapfer und ungefcheut in allen privaten und
öffentlichen Angelegenheiten zu Jefus Chriftus und feiner Gerechtigkeit und
Bruderliebe bekennen und fo der Welt den beften Dienft leiften: ihr die Wahrheit zu
fagen in der Liebe.

Die Soziale Studienkommiffion
des Schweizerifchen reformierten Pfarrvereins.

Berichtigungen.
Ich habe zum letzten Hefte, und zwar zu Seite 43, zwei fachliche Berichtigungen

anzubringen.

1. Eine kleine: Es handelt fich nicht um eine offizielle „Radiofendung",
fondern um eine „Wochenjchau", welche die fchweizerifchen Filme ihren Darbietungen

vorauszufchicken verpflichtet werden. Das macht prinzipiell natürlich keinen
Unterfchied.

2. Wichtiger ift die andere Berichtigung. Ich hatte nach einem Bericht des

„Volksrechtes" behauptet, daß man nun die Bundesverfammlung, jedenfalls den

Nationalrat, quali verpflichte, die Abgangs- und Antrittsreden ihrer Präfidenten
flehend anzuhören, und daran ein mißbilligendes Urteil geknüpft. Nun erfahre ich

von kompetenter Seite, daß dies ein Irrtum fei. Wenn mein Gedächtnis mich nicht
vollkommen täufcht, fo habe ich, wie gefagt, jene Notiz, nicht ohne ein gewiffes
Erftaunen, dem „Volksrecht" entnommen, von dem einer der Redaktoren ja im
Nationalrat fitzt und auf das ich mich darum verlaffen zu können glaubte. Es

freut mich natürlich, daß unfere Bundesverfaffung noch nicht einem folchen
Byzantinismus verfallen ift.

Bemerkung.
Die Fortfetzung des Beitrages „Die Jüngerfchaft Chrifti" kann aus Mangel

an Raum erft im nächften Hefte erfolgen.
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